
Mitteirlungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen T Dezember 1967)

VERLAUTBARUNGEN I1ung des Geheimnisses der Eucharistie
DES VATERS erlassen. Einleitend wird hingewiesen

Priesterliche Ehelosigkeit auf die Erklärungen des IL Vatikanums

aps Paul VI hat dn Juni 1967 die über die heilige Liturgie, sowohl 1n der
iturglie- als uch 1n der Kirchenkonsti-Enzyklika „Sacerdotalis caelibatus” über
tution, SOWI1e 1n den Dekreten über enden 75ölibat der Priester und der Kle-

riker mit höheren Weihen erlassen. Mit OÖkumenismus, über die Hirtenaufgabe
der Bischöfe 1ın der Kirche un: fernerdiesem Rundschreiben 1öst der aps eın

den Konzilsvätern gegebenes Versprechen über Dienst un Leben der Priester,
schließlich uch 1n der Pastoralkonstitu-

ein ingangs behandelt der Heilige tion über die Kirche 1in der Welt VO:  »ater die neuartıgen Fragestellungen, heute Diese Dokumente un das und-die sich aus der Disziplin der abend- schreiben „Mediator Dei“ Pius > GuL undländischen Kirche heutzutage ergeben,
und vielfachen Einwänden führen „Mysterium fidei” Pauls VI bieten eine

Lehre über die Eucharistie, welche die1—16) Im ersten eil der Enzyklika Instruktion derwerden die Gründe für den Zölibat dar- Ritenkongregation
einer Gesamtschau darstellen ungelegt, der 1Nne christologische, ekklesio- ihren Konsequenzen aufzeigen 11 (nlogische und eschatologische Bedeutung 1—4) Im ersten eil werden die allge-hat un sowohl 1n der geschichtlichen meinen Grundsätze dargelegt, die beiTradition begründet ist als uch 1m

Dienste der menschlichen Entfaltung des der Unterweisung des Volkes über das
Geheimnis der Eucharistie besondersPriesters stehen kann (n 1759 Im beachten sind: Die Eucharistie 1stzweiten eil gibt der aps ZUr Stärkung

und des gesamten Lebens der Kirche, Mitteder Zölibatsdisziplin Mahnungen der Ortskirche, Bekundung der kirch-Weisungen für die Priesterausbildung lichen Einheit. Hinsichtlich der realen(n 60—72), un für das Leben des Prie- Gegenwart Jesu Christi sind deren Vel-
STIEeTrs (n 73—82 Der Papst erinnert fer- schiedene Weisen beachten. In der
1ieTr die Wunden, die der Kirche durch tatıgen Teilnahme der Messe und derdie Untreue mancher Priester geschlagen
werden (n 83—90), un ordert die eingehenden Belehrung der Gläubigen,

VOTI allem uch der Kinder, ist das eucha-Bischöfe un! die Gläubigen auf, den ristische Verständnis pflegen un
Priestern 1n der Bewahrung des 75öliba- vertiefen (n 5—15) Im zweiten eil
tes Stütze sein (n 91—07). (AAS 59, werden allgemeine Regeln für die Eucha-
1967, 657) Daranristiefeier gegeben (n 16—24)

schließt sich die Unterweisung über
AUS DEM BEREICH DER Eucharistiefeier den ONN- un: all

DES APOSTOLISCHEN STUHLS den Werktagen (n 25—2730), über die
Instruktion über die Feier Kommunion der Gläubigen und

und Verehrung der heiligen außerhalb der Messe, Kommunion unter
Eucharistie beiden Gestalten, Art des Kommunion-
Die Ritenkongregation hat Maı empfanges uUuUSW. (n 31—41); schließlich
1967 die Instruktion „Eucharisticum die Eucharistiefeier 1m Leben und
sterium“ über die Feier un die Vereh- Dienst des Bischofs un! des Priesters



ı0! die Rolle der Kirche 1n den(tägliche Meßfeier, Konzelebration, ändern
42—48). Der dritte eil ist der Vereh- hochentwickelten Ländern; das Problem
TunNng der Eucharistie als eines fort- des Friedens, insbesonders das langfristi-
dauernden Sakramentes gewidmet; der scC Problem der Errichtung der Struktur
Zweck der Aufbewahrung der Eucharistie einer Welt:; Probleme der Entwick-
wird dargelegt, ZUuU Gebet VOT dem lung, Famiilie un Bevölkerung (vgl
Allerheiligsten Sakrament aufgerufen Populorum progressio).
(n 49—51) un näherhin der Aufbe-
wahrungsort, der Tabernakel un seine VERLAUTBARUNGEN
Verbindung mıit dem Altar behandelt DER DEUTSCHEN
(n 52—57). Abschließend werden eucha- Wort die Priesterristische Frömmigkeitsformen und An-

Der Bischof VO Fulda hat Junidachten, Prozessionen, Aussetzungen
wıe eucharistische Kongresse behandelt 1967 ein Hirtenwort [l die Priester BE-

richtet : Er empfiechlt VOTLT allem die 1M(n 58—67) (AAS 5 s 1967 530) Berufsleben stehenden jungen Männer,
Erneuerung der Liturgie die eine Berufung ZUuU Priesterstand

Kardinal Lercaro hat als Präsident des fühlen un als Spätberufene in den Dienst
Rates ZU!T Ausführung der Liturgiekon- der Kirche treten wollen, der besonderen
stitution Juni 1967 die Vor- Liebe un orge der Geistlichen (Amts-
sitzenden der Bischofskonferenz einen

einen
blatt Fulda 1967, 113).

Brief gerichtet, ın welchem Christliche SchulenÜberblick über die bisher geleistete Ar-
Die bayerischen Bischöfe haben 2beit gzibt un: über die Experimente miıt
Juli 1967 ine Erklärung zZu Volksbe-Kiten berichtet. (Im Versuchssta-

1UM befinden sich gegenwartig die gehren hinsichtlich der Volksschule ab-
gegeben: Sie bekunden erneut die kirch-Kiten der Taufe un der Beerdigung VO  3

Erwachsenen; folgen werden die Kiten liche Bereitschaft, der Gestaltung eines
Schulwesens nach den zeitgemäßen Er-für die Kindertaufe, für die Eheschlie-

ßung, SOWI1eEe NeUue Präfationstexte und fordernissen der Pädagogik m1ıtzuwir-
ken Die klare Bestimmung des christ-drei NeUe Kanonformulare). Der Kardi- lichen Charakters der Volksschule bleibtnal mißbilligt willkürliche liturgische

Experimente. Er ordert VOT allem iıne jedoch das überragende Anliegen. Die
bekenntnismäßige Ausprägung der schu-CeENgEC Zusammenarbeit mıiıt den natıo-

nalen liturgischen Kommissionen un: ischen Erziehung mMu. gesichert bleiben,
soweit das schulorganisatorisch möglichbefaßt sich eingehend mit der Überset-
ist. Aus diesem Grunde sehen die Bi-ZUN$g liturgischer Texte besonders auch

der Übersetzung des Meß®kanons un schöfe 1in dem VO  - der CSU vorgelegten
Entwurf für ine Anderung der Volks-des Weiheritus (Amtsblatt München-

Freising 1967, z58) schulbestimmungen in Art 135 der Ver-
fassung ine gute Grundlage (Amtsblatt

ustitia et Pax Augsburg 1967, 247)
Die päpstliche Kommission „Justitia
Pax'  44 hat sechs ständige Ausschüsse 5C- AUS DEM BEREICHbildet, die sich jeweils mıit folgenden DERThemen befassen werden: Theologie un

GottesdienstLehre der Kirche über die Entwicklung;
Wirtschaftliche Hilte un! Handel Das Ordinariat Speyer hat die Feier der
Lichte VO:  » Populorum progress10; Die Brautmesse uch Nachmittag erlaubt.
Rolle der Kirche 1n den Entwicklungs- Doch soll die eit der Messe angesetzt
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werden, daß nicht LLULX: die Hochzeitsge- Gebieten treten die diakonischen Werke
sellschaft, sondern uch andere Gläubige un die Caritas miteinander 1n Fühlung
leicht der Messe teilnehmen können. zwecks gegenseıtiger Information und
Für die Brautmesse [1IL Nachmittag wird, OUOrganisation. Okumenische un Kon-
sOoweiıt erforderlich, Bination gestattet. trovers-Fragen sollen gemeınsam erortert
Hochzeitsmessen S5amstagnachmitta- werden unter paritätischer Heranziehung
gen allerdings sind mıit Rücksicht auf von Sachkennern; in kleineren reisen
die Verpflichtungen der Seelsorger —- kann auch ıne gemeinsame Bibelarbeit
erwünscht (Amtsblatt Speyer 19067, 507) 1Ns Auge gefaßt werden; gemeinsame

öffentliche Veranstaltungen sollen nıicht
Sakramentenspendung hne Absprache mit den beiderseitigen

Bezüglich der Taufen VO  a} Italienern in vorgesetizten kirchlichen Behörden 5C-
Deutschland wird darauf hingewiesen, schehen. Das gemeinsame Gebet co1l
daß diese, wenn 61e VO  - italienischen GSeel- besonders in der jährlichen Gebetswoche
SOTgeEIN gespendet werden, sowchl für die Einheit der Christen gepflegt
Taufbuch der betreffenden italienischen werden. Bezüglich gemeinsamer Got-
Mission als uch 1 Taufbuch jener tesdienste wird Zurückhaltung angeraten.
Pfarrei, In der die Taufe gespendet wird, Keinestfalls können solche Gottesdienste
eingetragen werden mu Die erfolgte mit Sakramentsfeier abgehalten werden,
Taute ist sowohl die Pfarrei in doch sind Gottesdienst mit Gebet, Lied,
Deutschland melden, wo die italienische Schriftlesung un! Schriftauslegung, uch
Familie ihren Aufenthalt hat, SOWIEe uch Segenserteilung möglich (Amtsblatt MeI1-

die Pfarrei 1n Italien, VO  - der die en 1967, z1)
Familie herkommt. Formblätter in latei-
nischer un deutscher Sprache für diese iırchlicher Laiendienst

Die Deutsche Bischofskonferenz hat 1mMeldungen sind bei der Direktion der
italienischen katholischen Mission Frühjahr 1967 „Grundsätze für die

Struktur der Laienarbeit ın den Diöze-Deutschland (6 Frankfurt/M., Fürsten-
bergerstraße 177) erhältlich (Amtsblatt sen  A verabschiedet. Für die remien aur

den verschiedenen Ebenen sollen künf-Fulda 1967, 125) Dortselbst kann uch
der ITrauungsritus in beiden Sprachen tighin einheitlich folgende Bezeichnungen

verwendet werden: Pfarrgemeinderat,(deutsch Uun! italienisch) bezogen werden
(Amtsblatt öln 1967, 694) Katholikenausschuß des Dekanates N.,

der Gtadt NI des reises NI des Bezir-
Seelsorge kes NI Diözesanrat der Katholiken des

Das Ordinariat Meißen berichtet über Bistums N Arbeitsgemeinschaft der
katholisch-evangelische Begegnungen, die Diözesanräte der Katholiken 1mM Land N:
ZU!T Erörterung gemeinsamer Fragen Zentralkomitee der deutschen Katholiken.
zwischen Vertretern der evangelisch- Aufgabe dieser äte bzw. Ausschüsse ist
lutherischen Landeskirche Sachsen un! c5, gemäß IL. 26 des Dekretes über das
des Ordinariats des Bistums Meißen statt- Laienapostolat in Beratung un nter-
gefunden haben Dabei sind die Not- stutzung der jeweiligen Träger des kirch-

lichen Amtes alle Kräfte des Laienapo-wendigkeit un der Wert gemeinsamer
Aussprachen festgestellt un: folgende stolats koordinieren, gemeinsame Un-
Richtlinien erarbeitet worden: 4 Die Kir- ternehmungen der Katholiken durchzu-
chen sprechen sich über wichtige, den führen der unterstützen, Anliegen
Glauben berührende Lebensfragen aus, 1n der Katholiken in der Offentlichkeit
denen ine gemeinsame Stellungnahme vertreten un die Arbeit aller Gruppen
aAaNngemMeESSEN erscheint. Auf carıtatıven un usammenschlüsse des Apostolats
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menplan für die Glaubensunterweisungder Lalen inspirieren (Amtsblatt Teli-
burg 1967, 99) mıiıt Plänen für das bis Schuljahr“

ist mıit Beginn des Schuljahres 1967/68Die Deutsche Bischofskonferenz hat 1M

Frühjahr 1967 „Richtlinien für die Ord- 1ın den Diozesen eingeführt worden. Er
gilt uch FÜr das bis Schuljahr der

nung des Studiums und der Betreuung
der Laientheologen” erlassen. Sie bezie- Realschule und die unteren Klassen der

Gymnasıiıen (Amtsblatt Eichstätt 1967,hen S1C| auf Laientheologen, welche die
Missio canonıca für den Lehrberuf 161)
Berufs- und Realschulen SOWI1E Gym- FEinen Religionslehrplan £ür die
nasıen un: Wirtschaftsoberschulen Wirtschaftsschulen (Höhere Handels-
streben. Gemäß diesen Richtlinien hat schulen) SOWI1E uch für die Sonderschulen
jeder Abiturient, der diese Berufsabsicht (Bildungsschwache, Blinde, Gehörlose,
hat, bei sSeiner Heimatdiözese beantra- lernbehinderte Kinder) hat das Bistum
gCN, daß in die Kandidatenlisten auf- Rottenburg veröffentlicht (Amtsblatt Kot-
Ze werde. Im zuständigen Ordi- tenburg 19067, 108)
narlat wird dann ıne Karteikarte —

gelegt, VO  3 der ine Durchschrift der Kirchengut, kirchliche
Theologischen Fakultät des Studienortes Gebäude
un: der Zentralstelle beim Katholischen Verschiedene Ordinariate erinnern, dafß
Schulkommigssariat 1n Bayern übersandt bei Abbruch, Veräußerung wegsentlicher
wird Auf diese Weise sollen in jeder Veränderung us VO  > Gebäuden sOoOwle
iözese die AaUuUSs ihr hervorgehenden Laien- bei Verkauf un Verleihung VO  z unst-
theologen bekannt Sein un! mıiıt ihnen
schon während des Studiums Verbindun-

gegenständen, Dokumenten AUS$S Archiven
SOWIl1e VO  . Büchern aus Bibliotheken die

en aufgenommen werden. An jedem Uni- stiftungsaufsichtliche Genehmigung ein-
versitätsort wird eın Bischöflicher Beauf- zuholen ist Diese Bestimmungen gelten
tragter für die Laientheologen bestellt uch für Kegistraturen, pfarramtliche un
werden, der persönliche Verbindung mıit liturgische Bücher, historisch-bedeutsame
den Laientheologen hält, die über die Denkmäler, Grabsteine un dergleichen.
wissenschaftliche Ausbildung hinaus uch Es kennzeichnet den geschwundenen SC-
ine berufsethische un geistliche Bildung schichtlichen, besonders kunstgeschicht-
un Führung erfahren mussen. Mit die- lichen und liturgiegeschichtlichen 1Inn un
65© Verfahren sol] uch erreicht werden, die mangelnde Kenntnis der kirchlichen
daß nicht rst Ende des Studiums die Bestimmungen über die Vermögensver-
Missio canoniıca verweigert werde, die in waltung, daß kaum eın ona vergeht,
manchen Fällen schon VO  » allem Anfang während dem nicht irgendwelche Mah-

Sal nicht 1n Aussicht gestellt werden nungen notwendig werden (Amtsblatt
könnte. Einheitlich wird dieses Verfahren Osnabrück 19067, 259).
erstmals bei den Absolventen des Jahres Das Ordinariat Regensburg erinnert
1967 durchgeführt. Die Religionslehrer die Mahnung des bayerischen Landes-werden ihre Mitarbeit gebeten Amts- amtes für Denkmalpflege, daß, wenn
blatt Freiburg 1967, 80) Kunstwerke ZU[T KRestaurierung abtrans-

Schule und Erxzaehung portiert werden, leicht Schäden eintreten
Die deutschen Bischöte haben auf ihrer können, die wertmindernd, manchmal
Konferenz VO Mai 1967 1n König- irreparabel sind. Für derartige Iransporte
stein einen Lehrplan für den ka- dürfen Aur sachkundige Firmen heran-
tholischen Religionsunterricht den BeZOBHEN werden (Amtsblatt Regensburg
Volksschulen verabschiedet. Dieser „Rah- 1967, 104)
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MISSION Funktion. Als Leiter wird vorgesehen Di-
Missionswerk der Kinder rektor Spath, Freiburg. Das PW wird

den Bischöflichen Kommissionen für Prie-Das Ordinariat Rottenburg macht darauf
aufmerksam, welch wichtige religions- ster- und Ordensfragen zugeordnet.
pädagogische Aufgabe die Betreuung des Diese beiden Kommissionen werden be-
„Missionswerkes der Kinder“ durch den auftragt, die organisatorischen un fi-
Religionslehrer un die Behandlung des nanziellen Fragen des PW prüfen
Missionsanliegens 1M Religionsunterricht und In Zusammenarbeit mit den zustan-
Gc@e]1 (Amtsblatt Rottenburg 1967, 116) digen Stellen der Bischofskonferenz ent-

sprechende Vorschläge unterbreiten“.
Missionsspenden Entwicklung des P W ach-

Das Ordinariat München wünscht eine dem seit vielen Jahrzehnten 1n einıgen
Ordnung des Missionsspendenwesens, die Diözesen Vereinigungen ZUr Förderung
besonders deswegen notwendig ıst, weil

Missionsstellen für Freund-
VO  - Priesterberufen bestanden, hat Prin-

einzelne zessin Maria Immaculata, Herzogin
schaftsverhältnisse, Patenschaften Ul.

VO  » Pfarreien mehrfach unterstutzt wWeTl-
Sachsen, 1926 In Freiburg das „Frauen-
hilfswerk für Priesterberufe“” gegründet,

den, andere bedürftige Missionswerke das bald „Priesterhilfswerk”“ genannt
hingegen leer ausgehen. Die VOo  3 der Ful- wurde, nicht LLUL Ftrauen die Mitglied-
aer Bischofskonferenz eingesetzte ”  1-
schöfliche Kommigssion für die eltmis-

schaft ermöglichen. 1034 wurde der
monatliche Priestertag eingeführt. 10959

S10N  A haält daher für angezeigt, dafß verboten die Machthaber des dritten KNei-
die deutschen Diözesen festzustellen — ches das Priesterhilfswerk, das inzwischen
chen, welchen Stellen innerhalb 1n den meisten Diözesen fruchtbar geCal-Deutschlands einzelne Missionen Unter- beitet hatte 1041 errichtete aps Pius
stützungsanträge laufen haben un:! VO  3 XIl das päpstliche Werk für Priester-

überall 61e regelmäßige Beihilfen berufe. 1042 beschloß die Bischofskonfe-
größeren Betrages beziehen. Mit dieser Tenz in Fulda ”  1€e Konferenz stellt die
Rundfrage sollen keineswegs einzelne Freiburger Diözesanstelle des päpstlichen
Aktionen behindert der beschränkt, doch Werkes für Priesterberufe als Vorort für
sol] iıne notwendige Koordination geför- Deutschland auf un beschließt, das Werk
dert werden (Amtsblatt München-Frei- schrittweise ın allen Diözesen einzufüh-
SINg 1967, z69) ren. In jeder iözese soll sofort eın

Priester bezeichnet werden, ce1l den

UND ORDENSBERUFE
Seminarien der beim Seelsorgeamt, dem
die Sorge den Priesternachwuchs über-

Die deutsche Bischofskonferenz hat bei tragen ist.  “ 1955 errichtete aps Pius XI1
der Zusammenkunft 1ın Fulda VO: I das päpstliche Werk £ür Ordensberutfe.

September 1967 folgenden Beschluß 1961 übergab aps Johannes der
gefaßt: „Der Vorort des Päpstlichen Wer- Kirche fünf nNeue Votivmessen In den AÄAn-

liegen der geistlichen Berufe. 19673 wurdekes für geistliche Berufe cseit
10942 muıt der Diözesanstelle Freiburg VeIl- 1n den Diözesen Aachen, Essen, Münster,
bunden, wird als „Arbeitsstelle des Paderborn je eın Priester als „Seelsorger
Päpstlichen Werkes für geistliche Berufe für geistliche Berutfe“” freigestellt un mit
ıIn Deutschland”“ errichtet. Sie hat den Hilfe eines Unternehmensberaters ein

für kirchlicheDiözesanwerken des PW SOWIle den ent- „Informationsprogramm
sprechenden Stellen der Ordens- un:! Gä- Berufe“” entworten. Dadurch ergaben sich
kulargemeinschaften gegenüber subsidiäre VOLI allem analytische Einsichten un Im-
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pulse für eine den heutigen Erfordernis- Religionsgesellschaften des Ööffentlichen
SE  - entsprechende Pastoral der geistlichen Rechts SOWI1E ihre Öffentlich-rechtlichen
Berufte. 1964 führte aps Paul VI den Verbände, Anstalten und Stiftungen VO  »

„Welttag der geistlichen Berufe“ ein. 1965 den Verwaltungsgebühren befreit sind,
die Diözesandirektoren iıne sofern die Amtshandlungen nicht ınewählten

Kommissıion Aaus Je einem Vertreter der wirtschaftliche der gewerbliche Betäti-
ZuNg betreffen (Amtsblatt Irier 1967,deutschen Kirchenprovinzen, die miıt der

Aaus Vertretern des Katholischen Mis- 88)
s1ionsrates, der Vereinigung Deutscher Staatliche VerwaltungOrdensobern un des Vororts bestehenden
Arbeitsgruppe verbunden wurde. Der In einem FErlaß der eglerung VO  »

Rheinland-Pfalz VO 2 1966 ist fest-PWB-Kommissıion gehören anı Bamberg
un München-Freising: Ordinariatsrat Dr gyestellt worden, daß Volks- und Beruts-
Michael Höck; Breslau: Domprobst Dr schüler Unfälle, welche ihnen auf

Haendly (Berlin); Freiburg un: Vor- dem Wege Zu Religionsunterricht un
ort Direktor Spath un Dr. zurück zustoßen, versichert Sind, auch

wenn 616e mıit einem Kleinbus der einemRoethli M5; öln Rektor Niehues
(Münster) ® Paderborn Domvikar privaten Personenkraftwagen befördert

werden (Amtsblatt opeyer 19067, 519)Schreckenberg; Katholischer Missionsrat:
Dr. Klaus Mund (Aachen); VDO Dr Durch Erlaß des hessischen Kultusmini-
Dietmar Westemeyer OFM (Frankfurt) SIEeS Juni 1967 ist die Beurlau-
un: Generalsekretär Dr arl Slepen Ssk bung der Schüler VO:  3 Haupt-, Real-,
(Köln) 1965 beschloß die Bischofskon- Sonder-, Berufsfachschulen un Gymna-ferenz die Umbenennung in „Päpstliches sien Rüstzeiten (Einkehrtagen, Schul-Werk für geistliche Berufe 1n den Diöze- endtagen) geregelt worden. Die Schüler
Se1 Deutschlands”. Seit 1966 wurde mit aller Schulen können bis drei agender personellen Erweiterung des Vor-

ZUTFr Teilnahme solchen Veranstaltun-
ortes begonnen. gen freigestellt werden (Amtsblatt Fulda,

1967, 124 un Limburg 1967, 140)
AA UN  w KIRCHE Die Oberfinanzdirektionen Freiburg un

Karlsruhe haben für die badischen Ke-
Kirchliche Stiftungen gierungsbezirke die steuerlichen Miet-

Zwischen dem Ordinariat Passau un werte der Pfarrwohnungen festgelegt
der Regierung VO  3 Niederbayern (als (Amtsblatt Freiburg 1967, 78)
stiftungsaufsichtliche Genehmigungsbe- urch ine Entschließung des bayerischenhörde) ist ıne Vereinbarung getroffen
worden, daß 1ın Zukunft die staatliche Finanzministeriums VO: Juni 1967 ist

Stellung 4 ZUE rage, wannGenehmigung VO  3 Bauvorhaben kirch-
Grundstückserwerb für kirchliche 7Zweckelicher Stiftungen LLUL dann erteilt wird,

wenn vorher die Genehmigung der kirch- steuerfrei ist (Pfarramtsblatt 40, 1967,
253)lichen Oberbehörde vorliegt (Amtsblatt

Passau 1967, 73) Die Oberfinanzdirektion Nürnberg hat
16 Juni 1967 verkündet, daß Beiträge

Gebührengesetz ZUuU Verein „Werkvolk, süddeutscher
katholischer Arbeitnehmer“Im Lande Rheinland-Pfalz ist durch die Verband

Neufassung des Landesgebührengesetzes steuerlich als Werbungskosten anerkannt
werden, weil dieser Verband AufgabenVOoO 5 Maärz 1967 bestimmt worden,

daß die Kirchen, Kirchengemeinden un erfüllt, die geCn ihrer sozial- und be-



rufspolitischen Zielsetzung für einen Be- gebunden ist Der alleinige Inhaber der
rufsverband der Arbeitnehmer typisch elterlichen Gewalt kann den Umgang der
sind (Pfarramtsblatt 4 / 19067, 254) minderjährigen Tochter mıit einem be-

stimmten Mann grundsätzlich nach S@1-Rechtsprechung Nen Ermessen untersagen (Pfarramts-
Der Bundesfinanzhof hat durch Urteil blatt 4 / 1967, 234)
VO November 1966 festgestellt, daß

und Spenden, welche Das Urteil des Oberlandesgerichtes utt-Zuwendungen gart VO: Dezember 1966 hat hinsicht-kirchlichen Körperschaften und Einrich-
tungen gegeben werden, 1Ur bis füntf lich Erziehungsrecht un Fürsorgeerzle-

hung erklärt: Ist ıne Minderjährige VelI-Prozent des Gesamtbetrages der Ein-
heiratet der wurde ihre Ehe nach oll-künfte absetzbar sind, auch wenn der
endung ihres 18 Lebensjahres aufgelöst,Empfänger bestätigt, daß er den CeIMNP- kann für die Minderjährige nicht mehrfangenen Betrag ZU!T: Förderung wIissen-

schaftlicher Zwecke verwendet habe Bei Fürsorgeerziehung angeordnet werden;
denn wer nach Vollendung des Lebens-diesem Entscheid geht den Grund-

SatZ, dafß ZUr Ermittlung des Zweckes jahres nicht mehr der elterlichen Erzie-
hung unterliegt, kann auch nicht mehreiner Spende der Charakter des Sopen-

denempfängers, nicht die tatsächliche 1im Wege der Ööffentlichen Jugendhilfe in
ıne Ersatzerziehung gegeben werdenVerwendung entscheidend sel. Das heißt (Pfarramtsblatt 4 / 1967, 238)die Spende iıne kirchliche Organisa-

tion ist immer 1Ur bis Prozent der Das Bundesverwaltungsgericht hat sich
Einkünfte absetzbar, weil diese Organi- 1m Urteil VoImnm 16 Dezember 1966 mit
satıon institutionell keinen wissenschaft- Fragen des Friedhofrechts, speziell mit

der Gerichtsbarkeit un! dem Verwal-lichen 7Zweck hat;: die Spende hingegen
ine wissenschaftliche UOrganisation tungsrechtsweg bei einem Streit die

Benutzung eines kirchlichen Friedhofs(z. B Universität, ine wissenschaftliche
Gesellschaft der Bibliothek) ist bis zu und die Genehmigungspflicht irchlicher

Prozent der Einkünfte absetzbar, Friedhofssatzungen befaßt (Pfarramts-
selbst wenn die betreffende Organisa- blatt 40, 19067, 291).
tion das eld nicht unmittelbar für Der bayerische Verfassungsgerichtshof
wissenschaftliche Zwecke, sondern {wa hat durch Entscheidung VOoOIHNl Juli 1967
ZUrTr Besoldung einer Raumpflegerin Vel- Stellung genomMmMenN ZU christlichen
wendet. Diese Frage ist bedeutsam Charakter der Volksschulen, ıne Ent-
darauf geht das Urteil zurück wenn scheidung, die zweifellos über das Land
1 Rahmen der Sammlungen „Misereor” Bayern hinaus VO  » Bedeutung ist Das
der „Adveniat“ eld für ıne ausländi- Verfassungsgericht erklärt: Große Teile
sche kirchliche Hochschule gegeben wird. des Volkes entnehmen den Grundsätzen
Das wird nicht als Spende für WI1issen- der christlichen Konfession die Maßstäbe
schaftliche Zwecke, sondern Nur als für ihr sittliches Handeln. Daher coll der
Spende die Kirche anerkannt (Pfarr- christliche els Unterricht und Erziehung
amtsblatt 40, 1967, 255) erfüllen. Es waäre mit dem natürlichen
Das Urteil des Landgerichts Tübingen Erziehungsrecht der christlichen Eltern
VO: Juni 1966 hat hinsichtlich der nicht vereinbaren, wenll Kinder des-
Natur und des Umfanges der elterlichen n nicht mehr 1m christlichen Geiste
Gewalt bestimmt : Die elterliche Gewalt unterrichtet werden sollten, weil einzel-
ist nicht als Herrschaftsrecht verste- Erziehungsberechtigte dem Christen-
hen, sondern als eın Sonderrecht, das tum ablehnen: gegenüberstehen und ıne
durch die Pflicht, dem Kinde dienen, entsprechende Unterrichtung un Erzie-
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PERSONALNACHRICHTENhung ihres Kindes verlangen. „Es wird
daher nicht möglich se1in, ihnen die ihren Neue General- und Provınz-

übrigens keineswegs einheitlichen obere
ünschen entsprechenden Schularten ZUrI

Das Generalkapitel der C J

Verfügung Z stellen. Der Minderheit das 4 September 1967 1 internatio-
mußfl daher zugemute werden, hinzu- nalen Kolleg des Ordens 1in Kom I11-
nehmen, dafß bei der Ausgestaltung des

mengetreien Warl, wählte ——  ——
Schulwesens ihre Interessen zurücktre-
ten.PERSONALNACHRICHTEN  hung ihres Kindes verlangen. „Es wird  daher nicht möglich sein, ihnen die ihren  T  Neue General- und Provinz-  — übrigens keineswegs einheitlichen —  obere  Wünschen entsprechenden Schularten zur  Das Generalkapitel der Claretiner,  Verfügung zu stellen. Der Minderheit  das am ı. September 1967 im internatio-  muß daher zugemutet werden, es hinzu-  nalen Kolleg des Ordens in Rom zusam-  nehmen, daß bei der Ausgestaltung des  mengetreten war, wählte P. Antonio  Schulwesens  ihre Interessen zurücktre-  ten. ... Bei der Organisierung des Schul-  Leghisa zum Generalobern. Der neue  Ordensgeneral zählt 46 Jahre. Er ist zu  wesens ist es  praktisch schlechter-  Triest aus  einer slowenischen Familie  dings unmöglich, den Wünschen von  geboren, und machte seine Studien in  Minderheiten stets ganz gerecht zu wer-  Italien und Spanien. 1945 wurde er zum  den.“ Mit diesem Urteil ist der christliche  Priester geweiht. In Rom war er lange  Charakter der bayerischen Volksschule  Zeit in der Redaktion der Zeitschrift  äls verfassungsgemäß bezeichnet worden  „Commentarium pro Religiosis et Mis-  (Sein und Sendung 32, 1967, 5zo).‘  sionariis“. Er war zuletzt Provinzial der  italienischen Ordensprovinz und schließ-  Der  bayerische  Verfassungsgerichtshof  hat durch Entscheidung vom 26. Juli 1967  lich Generalpostulator.  Die Claretiner,  gegründet 1849, zählen derzeit 4128 Mit-  bezüglich des Kirchensteuerrechts erklärt:  Für die Kirchensteuerpflicht sind, da die-  glieder (davon 2040 Priester) in 324 Nie-  derlassungen (Annuario Pontificio 1967,  selbe aufgrund der „Bürgerlichen Steuer-  listen“ erhoben wird, einzig staatliche  840).  Bestimmungen, keineswegs kirchenrecht-  Das 9. Generalkapitel der  Steyler  liche Normen maßgebend. Mit dieser  Missionare,  das am 8. November  Entscheidung wurde die  Klage eines  1967 in Nemi bei Rom zusammengetre-  katholischen Mannes abgewiesen, in der  ten war, wählte am 15. Dezember den  es um folgendes ging: Dieser praktizie-  bisherigen Provinzial der Ost-Provinz  rende Katholik ist bürgerlich geschieden;  SVD in den USA, Pater John Mu-  er muß daher die Einkommens- und die  sinsky, zum Generalobern. P. Mu-  Kirchensteuer nach den Sätzen für Un-  sinsky, geboren zu Mundall, Pennsylva-  verheiratete bezahlen. Da die katholische  nia, steht im 49..Lebensjahr; er wurde  Kirche aber,  die ein Scheidungsurteil  1944 zum Priester geweiht und erwarb  nicht anerkennt, ihn weiterhin als ver-  sich 1947 an der päpstlichen Universität  heiratet betrachtet,  könne,  meinte der  Gregoriana das Doktorat; lange Jahre  Antragsteller, die Kirche nicht berechtigt  war er in der Ausbildung der Ordens-  sein, von ihm die höheren Steuern eines  jugend als Novizenmeister und Studen-  Ledigen zu nehmen; sie müsse sich mit  tenpräfekt tätig. P. Musinsky ist der 7.  den niedrigeren Sätzen eines Verheirate-  General der 1875 gegründeten Gesell-  ten begnügen. Das Verfassungsgericht  er löst  schaft des Göttlichen Wortes;  hat entschieden, daß der Staat mit Recht  den bisherigen Ordensgeneral, P. Johan-  bei der Erlassung von Kirchensteuerge-  nes Schütte, ab. Die Gesellschaft zählt  setzen seine Rechtsbegriffe und seine  derzeit  5744 Mitglieder  (davon 3003  Rechtsnormen zugrundelege, nicht die-  Priester) und 206 Niederlassungen. (L’Os-  jenigen einer bestimmten Kirche, die  servatore Romano n.291 V.17. 12. 1967).  schon um ihrer Unterschiedlichkeit willen  im staatlichen Bereich nicht beachtet wer-  Das  16.  Generalkapitel  der  Maristen-Schulbrüder  wählte  den können (Sein und Sendung 32, 1967,  521).  den Mexikaner Br. Basilio Rueda  66Bei der Organisierung des Schul- © ZzZu Generalobern. Der neue

Ordensgeneral zaählt 4 Jahre Er ist
wWwWesens ist praktisch schlechter- Iriest AaUS einer slowenischen Familie
dings unmöglich, den Wünschen VO:  } geboren, un machte seine Studien in
Minderheiten ganz gerecht wWeIi- Italien und Spanien 1945 wurde ZU.
den.  L Mit diesem Urteil ist der christliche Priester geweiht. In Kom WäaTl lange
Charakter der bayerischen Volksschule eit ın der Redaktion der Zeitschrift
als verfassungsgemäß bezeichnet worden

„Commentarıum pro Religiosis et Mis-
eın un Sendung 32, 1967, 5zo).‘ sionarlis”. Er wWar zuletzt Provinzial der

italienischen Ordensprovinz un: schliefß-
Der bayerische Verfassungsgerichtshof
hat durch Entscheidung VO: 26 uli 1967 lich Generalpostulator. Die Claretiner,

gegründet 1849, zählen derzeit 4128 Mit-bezüglich des Kirchensteuerrechts erklärt:
Für die Kirchensteuerpflicht sind, da die- glieder (davon 2040 Priester) ın 224 Nie-

derlassungen (Annuario Pontificio 1967,celbe aufgrund der „Bürgerlichen Steuer-
listen“ erhoben wird, einzZ1g staatliche 840)
Bestimmungen, keineswegs kirchenrecht- Das Generalkapitel der Steyler
liche Normen maßgebend. Mit dieser Missionare, das November
Entscheidung wurde die Klage eines 1967 Nemi bei Kom zusammengetre-
katholischen Mannes abgewiesen, in der ten Wal, wählte C Dezember den

folgendes zing Dieser praktizie- bisherigen Provinzial der Ost-Provinz
rende Katholik ist bürgerlich geschieden; 1n den USA, ater John Mu-

muß daher die Einkommens- un:! die sinsky, ZU Generalobern. Mu-
Kirchensteuer nach den S5atzen für Un- sinsky, geboren Mundall, Pennsylva-
verheiratete bezahlen. Da die katholische nia, steht 1 Lebensjahr; wurde
Kirche aber, die eın Scheidungsurteil 1944 ZU: Priester geweiht un erwarb
nicht anerkennt, ih: weiterhin als VeIl- sich 1947 der päpstlichen Universität
heiratet betrachtet, könne, meıinte der Gregorlana das Doktorat; Jange Jahre
Antragsteller, die Kirche nicht berechtigt wWar in der Ausbildung der Ordens-
se1n, VO:  - ihm die höheren Steuern eines jugend als Novizenmeister und Studen-
Ledigen nehmen; G1€e musse sich mıit tenpräfekt atıg Musinsky ist der
den niedrigeren Satzen eines Verheirate- General der 1875 gegründeten Gesell-
ten begnügen. Das Verfassungsgericht löstschaft des Göttlichen Wortes;
hat entschieden, daß der aa mit echt den bisherigen Ordensgeneral, Johan-
bei der Erlassung VO:  - Kirchensteuerge- 11e5s5 Schütte, ab Die Gesellschaft zaählt
setzen seine Rechtsbegriffe un: seine derzeit 5744 Mitglieder (davon 2003
Rechtsnormen zugrundelege, nicht die- Priester) un 206 Niederlassungen. Os-
jenigen einer estimmten Kirche, die servatore Komano n. 291 V. 17. 12. 1967).
schon ihrer Unterschiedlichkeit willen
1m staatlichen Bereich N!  cht beachtet wWeI1- Das 16 Generalkapitel der

Maristen-Schulbrüder wählteden können eın un Sendung 52, 1967,
521) den Mexikaner Br Basilio Rueda
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CGuUzZm an ZUuU Generalobern. Amaral VO  3 seinen Ordensobern nach
Der nNEeUue Ordensgeneral (geboren 1924 Kom geschickt ZUu Studium des Kirchen-
gehört ceit 10943 dem Orden un War rechts Er erwarb sich der päpstlichen
1ın verschiedenen Ländern Amerikas und ateran-Universität das Doktorat
Europas 1ın seinem Beruft atıg. Die Schul- utroque 1Uure, In der Folgezeit War

Professor des Kirchenrechts der Hoch-brüder wurden Tö17 iın Frankreich SC-
gründet un erziehen derzeit 1n S00 Häu- schule Tiete, SOwle Rektor des Studien-
S1111 cirka 380 OO!  © Jugendliche. Auf dem hauses. In vielfältiger Weise eistete
Kapitel 186575 Kapitulare aus 50 seelsorgliche Tätigkeit als Pfarrer, bei
Ländern anwesend (L’Osservatore Ro- Vollksmissionen 5al als Exerzitienmei-
IManO 11. D M} 25./26 67) SIier. In seinen Veröffentlichungen be-

faßte sich VOrT allem mit kirchen-Zum Abtprimas des Benedik- rechtlichen Fragen. Er ist Konsultor dertinerordens wurde 28 veptem- päpstlichen Kommission für die Neu-Ko-ber der Amerikaner Rembert difizierung un: Revision des Kirchen-
e  E } gewählt. Der LEUE Abt- rechts Das Generalkapitel, dasprimas Wal ceit 19673 Erzabt in Gt Vin-

cent 1in Latorbe (Pennsylvania). Er ist September 1967 zusammengeireten WAaärT,
1n nach dem Auftrag des Vatikani-geboren 1027, ceit 1049 Mitglied des

Benediktinerordens un! seit 19051 Prie- schen Konzils ine zeitgemäße Erneue-
rung des Ordenslebens in die Wegester. Seine Studien machte 1n Frank-

reich, Kom un! der Columbia-Uni- leiten, wählte November den nNeuUu-

Generalobern. eın Vorgänger,versity in New ork William Gaudreau, war Il Septem-
Die Coopertori Parrochiali ber 1967 aus Altersgründen zurückgetre-

tend i Crısto Re haben auf ihrem Ge- Der Redemptoristenorden (ge-
neralkapitel 1n Rom den Franzosen gründet 1752 durch den heiligen Alfons

Mathieu ZU. General-Pierre VO:  3 Liguori) zaählt gegenwartig 8777 Mit-
obern gyewählt. Der LECUE Ordensgene- glieder (davon 58069 Priester) und 755

Aufral zählt Jahre Er ist ceit 1950 Mit- Niederlassungen 1n 65 Ländern.
glied der Gemeinschaft un wWar bisher dem Generalkapitel die Obern

un: gewählte Vertreter AUsSs z6 Ordens-Professor der Moraltheologie 1 fran-
zösischen Studienhaus sSeines Ordens provinzen, SOWIEe Vize-Provinzen un

Missionsgebieten versammelt. Die deut-
Das V Generalkapitel der schen Redemptoristenprovinzen München
Redemptoristen hat den Brasıi- und Öln sSOWwie die Vizeprovinz Karls-
lianer Pater TlTarziısio Ariovaldo bad zählen insgesamt 620 Mitglieder.

zu Generalobern gewählt.
Der Ordensgeneral WarTr seıit 1963 Die süddeutschen Redemptoristen haben

eine Vizeprovinz ıIn Japan, die norddeut-Generalkonsultor und Generalprokurator.
Er ist geboren [l Dezember 1019 1n schen in Indonesien

Tabatinga (Diözese a° Carlos). Nach Die Generalleitung der Kongregation der
seiner Protfeß Februar 1938 stu- Hünfelder Oblaten von der
dierte Amaral Philosophie un heo- makellosen Jungfrau hat oNan-
logie 1n Tiete, der Hochschule der brasi- N© Schulte-Kückelmann ZU

Provinzial der deutschen Provinz ernannt.lianischen Ordensprovinz a° Paulo, die
ın den Jahren 4—1944 durch die süd- Der LEUE Provinzial ist Herausgeber des
deutschen Redemptoristen aufgebaut jährlich in drei Bänden erscheinenden
worden ist Einige Jahre nach seiner Predigtwerkes „Gottes Wort 1mM Kirchen-
Priesterweihe (T Februar 1943) wurde jahr  a  w
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eın soziales Wirken umfaßtErnennungen Tokios.
Mauro La- Heime für Arme, Müttererholungsheime

Der Dominikanerpater und Stipendien für hilfsbedürftige Stu-
cConı wurde ZU) Konsultor der apst-
lichen Kommision für die Vulgata-Aus- denten. Er War bereits VOT wel Jahren

VO:  } der japanischen Regierung mit
gabe ernannt (L’Osservatore Komano

ne': hohen Orden ausgezeichnet worden
11. 260 VO: November 1967)

Josef Roßkothen SAÄAC, Frank- Fünffacher Ehrendoktor wurde der Ke-
furt, wurde VO:  > der deutschen Bischof{fs- un: Moraltheologe
konferenz mit der religiösen un berufs- demptoristenpater

Bernhard arıng (55), Pro-
ethischen Bildungsarbeit für katholische fessor der phil.-theol. Hochschule der
Ingenieure beauftragt Redemptoristen 1in Gars Inn und

der Lateran-Universität iın Kom aus An-
Der Heilige ater hat die beiden Domi-

laß VO  - Gastvorlesungen, die 1966/67nikaner Paul Philippe, Erzbischot
von Heracleopolisn un GCekretär der in den USA, Kanada, Mexiko, apan und

die Glaubenslehre, Brasilien hielt. Den Doktorhut bekamKongregation für Indiana, USA,sSOowile Benedikt Duroux Konsulto- VO Joseph’s College,
ren der Religiosenkongregation ernannt VO:  3 der otire Dame University, Notre

Dame, Indiana, USA, VO: St Francis(L’Osservatore Komano IL, 200 VO:

August 1967) College, Naime, USA, VO: La GSalle Col-
lege, Philadelphia, USA, VO:  5 der Luthe-
rischen Universität Wagner College,Zeugnis

Der anadische Kardinal Paul New ork
I Erzbischof von Mont- Heimgangreal hat auf sein Bistum verzichtet. Der

6zjährige Kardinal ega sich in eın Am November 1967 starb Kardi-
n al Maxıiımos Saigh, Pat-afrikanisches Missionsgebiet und widmet
riarch VOIl Antiochien für den melchiti-sich dort der Seelsorge den epra-

Kranken. Der Kardinal ist Sulpizianer schen Ritus Er WäaTl geboren
April 1878, zum Priester geweiht(L’Osservatore Romano Il,. 260 VO

November 1967) September 1905, seit August 191
Bischof und seit Februar 19065 Kardi-
nal Der Verstorbene gehörte der Mis-Auszeichnungen

Für sein soziales Wirken und seinen Bei- sionsgesellschaft des heiligen Paulus
Er War Mitglied der Kardinalskongrega-trag ZUr. Förderung der deutsch-japani-

schen Beziehungen ist Gedeon tion für die Ostkirche, sSOWIle der Kom-

Goldmann OFM mıt dem Bundes- mission für die Revision des Kirchen-
rechtes der lateinischen und der orjenta-verdienstkreuz Klasse ausgezeichnet

worden. Goldmann ist Pfarrer der lischen Kirche.
Itabashi-Kirche einem Slumviertel Josef Pfab
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